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Amtsblatt zursailmcher Zeitung Rr.2«9.
Freitag den 23. November 187?.

^ " Erkenntnis. ^ ^ ' ^
, I m Namen Sr . Majestät des Kaisers hat das
A,' "ndesgericht in Laibach als Preßgericht auf

"u^dn k. t. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Laib ̂  ^ " " ^ ^" ^ " Nummer 260 der in
^>,s? ^ ^ ° ^ " ' Sprache erscheinenden politischen
M " f t „8Iovt)N8ki Naroä« vom 14. November
un^ > ^ ^ zweiten Seite in der ersten, zweiten
^ . ^ t t e n Spalte unter der Ueberschrist: „XköMw
t«m ^gedruckten Artikels, beginnend mit ,?oä
h ..^I"V0m" und endend mit „Noömno äs/oi«,

gründe den Thatbestand des Verbrechens der
^"ung der öffentlichen Ruhe nach dem § 65
li^ ^ u ^ ' ^ ' und des Vergehens gegen die össent-
'̂ e ^llhe und Ordnung nach dem § 302 St . G.

H Es werde demnach zufolge §§ 489 und 493
n .' "- D. die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
"dach verfua.te Beschlagnahme der Nummer 260

v Hitschrifi ^8i0V0U8iii ^ w ä « vom 14. No-
niber 1877 bestätiget und gemäß §§ 36 uud 37

»t l ^ " ^ ^ s vom 17. Dezember 1862 (Nr. 6
dast ^ ' ^ " ^^^^^ ^^ Weiterverbreitung der ge-
luit N ^^UlNlner verboten, auf die Vernichtung der
0 .^schlag ^legten Exemplare derselben und die
^ l w u n g des Satzes des beanständeten Artikels

. vaibach am 17. November 1877.

l4834__2) Nr. 16,246.

Studentenstlftung.
Vom ersten Semester des Studienjahres

1877/78 an kommt das von Martin S t recha
Giftete Stipendium des steiermärk. Studenten«
Wungsfonds jährl. 200 st. zur Wiederverleihung.

Dasselbe unterliegt der Präsentation des Herrn
Fürstbischofs von Seckau, kann nach erreichtem

'Lebensjahre in allen Studienabtheilungen ge-
^>ien werden, und sind hiezu berufen vorerst
^wandte des Stifters, dann aus Rudolfswer.th
. "rain oder Leibniz Gebürtige, dann Kramer
^ a u p t , schließlich dürftige Studierende ohne
" " " e Beschränkung.
M .^weloer um dieses Stipendium haben ihre
^H.^N! Taufscheine, dem Impfscheine oder der
^ !3UNg über die bestandenen natürlichen Blat-
^chlll " Mittellosigkeitszeugnisse, den letzten zwei
bey <v^llchten oder Semestralzeugnissen, oder mit
der ^Plentat ions - und Collegienzeugnisse und
giu^°^?.^lgung des vorgesetzten Professoren-Colle-
ctiv ^ " bie Würdigkeit zur Erlangung eines
bttu?e ms; ^ " ^ ^ ) ' ^ " " ^ auf Verwandtschaft
Übe/ s" s ^ ^ ' ^^ "üt einem legalen Nachweis hier-
tnth^. ^ten Gesuche, welche auch die Angabe zu
^schw'? ^bert' ob der Bittsteller oder eines seiner
ober >' "«»bereits im Genusse eines Stipendiums
^«Nl^u" andern derartigen Unterstützung aus

"Nentlichen Fonde sich befindet, bis längstens
itli A 30 . N o v e m b e r 1 8 7 7
^tzÜl ^ de« vorgesetzten Studiendirection Hieher

^ ^ H ^ a m 30. Oktober 1877.
3) I s^ 5801.

^ Kundmachung.
^ s t l t ^ ^ '̂ Bezirksgerichte wird hiemit bekannt
"Nle ^ ^"^^ llegm die Richtigkeit der zur
^ r A ' " a eines «euen G r u n d b u c h e s
patzte ^ ^ " ^ r a l g e m e i n d e S t . T r i n i t a s
"gen ^ Hieramts zur Einsicht erliegenden Besitz-

uwendungen erhoben werden sollten,

^ E r b ? ^ ' November l. I .
c> Iucil ' ^ " " ^ " werden eingeleitet werden.
Fben/^ch wird den Interessenten bekannt
^ ^ r n « . ^ " Uebertragung von nach § 118
um " fo rde r t ^undbuchsgesetzes amortisierbaren

^ b l ^ u n g e n in die neuen Grundbuchseinlagen
"nn, wenn der Verpflichtete noch vor̂

der Verfassung dieser Einlage darum ansucht,
und daß die Verfassung derjenigen Grundbuchs-
einlagen, in Ansehung derer ein solches Begehren
gestellt werden kann, nicht vor Ablauf von 14
Tagen nach der Kundmachung diefes Edictes statt-
finden wird.

K.k. Bezirksgericht Egg am 14. Nov. 1877.

(4831—2) Nr. 17,434.

Kundmachung.
Von der k. k. Finanzdirection in Trieft wird

zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß zur Ver-
pachtung der unten angeführten Mauthstationen
im Görzer und Istrianer Gebiete, unter den Be-
dingungen der vorhergegangenen Kundmachung vom
20. Ju l i 1877, Z . 10,314,

am 3 0 . N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
um 11 Uhr vormittags, für die Jahre 18<8,
1879 und 1880 geschritten wird.

Der Ausrufspreis für die zu verpachtenden
Mauthen im Görzer Gebiete beträgt 27,270 ft.
und für jene im Istrianer Gebiete 7721 st.

Anbote können entweder für alle zu verpach-
tenden Mauthstationen des Görzer und Istrianer
Gebietes zusammen, oder für jene deS Görzer oder
des Istrianer Gebietes, oder endlich auch für ein-
zelne Mauthstationen gemacht werden. Anbote für
einzelne Mauthstationen können jedoch nur dann
berücksichtigt werden, wenn keine annehmbaren
Offerte für den betreffenden Complex Görzer oder
Istrianer Mauthen einlangen und die k. l . Finanz-
Dnection die Annahme eines solchen beschränkten
Offertes angemessen findet. — Jedenfalls muß
m den Offerten der Anbot für jede einzelne Mauth-
station gesondert eingefetzt werden.

Sollten die Ausrufspreife nicht erreicht werden,
so werden auch Anbote unter dem FiScalpreise
angenommen.

Bis 10 Uhr des genannten TageS können
auch schriftliche Offerte eingebracht werden.

Wer an der Versteigerung theilnehmen will,
hat den zehnten Theil des Ausrufspreifes als
Vadium zu erlegen.

Die sonstigen Licitations- und Pachtbedin-
gungen sind die nämlichen, welche am 20. J u l i
1877, g . 10,314, kund gemacht wurden, und
können bei dieser Finanzdirection eingesehen werden.

Verzeichnis
der zu verpachtenden Maulhstationen.

Anzahl Aus-
^ , . . der rufsprcis
S t a t i o n e n Kilomc- für cm

tcr Jahr

^ Gulden
Görzer Mauthen.

Görz-Triester-Vtraße . . 758 506
.. Kärntner „ . . . 1b 17 4060
.. Wiener „ . . . „ 1500 ^
.. I t a l i ene r „ . . . „ 9 2 0 0 F

Main lzza Ueberfuhr . . . - 4 V
i Merna 1517 1400 3

Sagrado 7-58 3800
Monfalcone .. l 2 0 0 I
Du ino 1 5 1 ? 1800 ' ^
Gradis la . . . . . . ., 9 0 0 <->
Versalirücke I u d r i . . . ^ ^ 2 4 0 0 ^

,. Torre . . . -— j
Visco 1 5 1 7 4 0 0
Nogaredo , 100

I s t r i a n e r M a u t h e n .
Scoffie 22 75 2100 ^
GalesanoPola . . . . .. 2600 ^ U
Obrou 1200 Z
Iurdani 1517 l200 ^ 3
Sapiane ,. 62 l

Trieft am 14. November 1877.

H. k. Finanzäirection.

(4821—2) Nr. 14,346.

Verzehrungssteuer-Pacht-
Versteigerung.

Von der k. t. Finanzdirection in Laibach wird
kund gemacht, daß bei derselben an den im nach-
stehenden Ausweise bezeichneten Tagen für die in
demselben angeführten Steuerbezirle neuer l iche
Versteigerungen des pachtweisen Bezuges der Ver-
zehrungssteuer von Fleisch, Wein, Weinmost und
Obstmost für das Kalenderjahr 1878, bedingungs-
weise auch für 1879 und 1880, werden vorgenom-
men werden.

A u s w e i s
über die Tage, an welchen, und die Bezirke, für welche
die Verpachtung der Verzehrungssteuer für das Kalender-
jahr 1878, bedingungsweise auch für die Jahre 1879

und 1880, vorgenommen wird.

Ausrusspreis für daS Jahr
Bezeichnung Benennung der Nc- ^ ^ bezüglich drr Vcr-

der Tage, an zirte. für welche an zehrungssteuer für
welchen die den betreffenden ——

Versicherung Tagen die Licitation Frisch Wein i " ' " " ^
vorgenommen vorgenommen wer- , ^ ^ 5 ? „
werden wird den wird O U l d e N

Än^287lllcht. „ . " !
unbzwanzig. ^ ' Gruppe:
stcn)Novem. Ratschach . . 1087 5216 6303
bori877.um Nassenfuß. . 2042 8350 10492
11 Uhr vor. Gurkfeld . . 2793 10512 13305

mittags

Am 29. (neun- ^» Steuerbezirle:
undzwcmzig- Rudolfswcrth. 4393 1540? 19800
sten)Novem- Seisenberg. . 1280 5450 6730
ber1877.um Sittich . . 1289 7711 9000
N Uhr vor- Treffen . . 810 4270 5080

mittags «andstraß . . 2570 773(> 103lX1

t?. Steuerbezirle: ,
Adelsberg . . 1972 11928! 13900

Am30.sdrci' Feiftriz. . . 2260 , 7240 95(X)
ßigsten)3lo Wippach . . 1770 7230, 9000
vember1877, ^ a s . . . 1866 5114 7000
um 1! Uhr Reifniz . 2K)g ! 7192 9300
vormittags Oroßlaschiz . 1333 5267 6600

Tschcrnembl . 1592 6408 8000

Anmerkung:

1.) Die unter ^ als Gruppe bezeichneten
drei Steuerbezirke bilden e in u n t r e n n b a r e s
Pach tob jec t , welches nur gegen ein Anbot um
oder über dem Gesammtausrufspreis per jährlich
30,100 fl . überlassen werden wird.

2.) Für die unter V und 0 angeführten
Steuerbezirke werden je an den hiefür bestimmten
Tagen auch Anbote unter den Ausrufspreisen zu-
gelassen.

3.) Am 30. November 1877 werden auch
jene Bezirke aus V in die Versteigerung eingezo-
gen, welche bei der Licitation am 29. November
nicht an Mann gebracht werden würden.

Die übrigen Bestimmungen, unter welchen
die Verpachtung erfolgen wird, sind im Amtsblatte
der „Laibachcr Zeitung" Nr. 229 vom 6. Oktober
1877 enthalten.

Nur bezüglich der schriftlichen Offerte wird
hier noch insbesondere erwähnt, daß dieselben bis
zum Beginne der mündlichen Versteigerung an
jedem der i m vorstehenden Auswe ise
bezeichneten T a g e bis 11 Uhr vormittags
beim Präsidium der k. l . Finanzdirection überreicht
sein müssen.

Es w i r d ausdrück l i ch g e f o r d e r t ,
daß jedes O f f e r t a u f d e m gesiegel ten
Umsch lage sowo l den T a g , für welchen,
a l s auch die e inze lnen S teuerbez i rke ,
f ü r welche das fe lbe g i l t , ersichtlich
mache. — Laibach am 16. November 1877.

K . k. Finanzllireetion.
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A n z e i g e b l a t t.
(4799—1) Nr. 10,072.

Dritte exec. Feilbietung.
A m 1 7 . D e z e m b e r 18 7 7,

vormittags 10 Uhr, wird im landes-
gerichtlichen Verhandlungssaale in Ge-
mäßheit des h. g. Edictes vom 4ten
September l . I . , g . 7909, zur dritten
executive« Feilbietung der im Land-
tafelbande 16, Seite 553, vorkommen-
den Realität deS Josef Schepitz ge-
schritten werden.

Laibach am 13. November 1877.

(4790—2) Nr . 10,073.

Dritte ezec. Feilbietung.
A m 1 7. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittags 10 Uhr, wird im landes-
gerichtlichen Verhandlungssaale in Ge-
mäßheit des Edictes vom 18ten
August 1877, Z. 6799, zur dritten
efecutiven Feilbietung des landtä'flichen
Gutes Großdorf geschritten werden.

Laibach am 13. November 1877.

(4798—1) Nr. 10,071.

Uebertragung executive!
Fährnis-Versteigerung.

M i t Beziehung auf das Edict
vom 23. Oltoder 1877, g . 9383,
wird hiermit bekannt gemacht, daß
die in der Efecutionssache der Han-
delsfirma L. L. Hirsch H, Comv. von
Sissek gegen Herrn Karl Zwayer in
Laibach wegen schuldiger Wechselsumme
Per 1050 st. s. A . bewilligte Feil-
bietung der dem letzteren gehörigen
Fahrnisse auf den

1 0 . Dezember und
2 4 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
und nö'thigenfalls von 3 bis 6 Uhr l
nachmittags, im Hause Nr. 41 in der ^
Gradischavorstadt in Laibach mit dem,
früheren Anhange übertragen ist. ,

K. k. Landesgericht Laibach am ^
13. November 1877.

(4828—1) Nr. 9723. !

Executive
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der kraini-

schen Sparkasse in Laibach die exec.
Versteigerung des den Friedrich Karl
Wilcher'schen Erben gehörigen, gericht-
lich auf 17,657 f l . geschätzten, in der
krainischen Landtafel auf Namen des
Herrn Friedrich Karl Wilcher vor-
kommenden Gutes Steinberg bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzun-
gen, und zwar die erste auf den

1 7 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

2 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

2 5 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr,
bei diesem k. k. Landesgerichte mit
dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10'7<> Vadium

zuhanden der Licitationskommission,
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchseftract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 3. November 1877.

<3814--3) Nr. 3342.

Elilmerullg
a:« die u^b.lannttn Erden des om 28slen
November 1874 im Laibacher Zirolspitale
verstorbenen und nach Bodice zuständigen

Grundbesitzers M a t h i a s Er jauc .
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Stein

wlld den unbekannten Erben des am
28, November 1874 im Laibacher Zivil«
splt.le verstorben».« »md nach Bodice zu«
ä'l.Dikcn Grundbesitzers Mathias Erjauc

hiermit erinnert:
6s habe Anna Zor, geb. Erjauc, von

^l^ach wder dieselben die Klage auf
Zahlung eiueS Darlehens pr.200 st. s. U.
sub pras». 19. Juni 1877, Z. 3342, hier-
al.lö eingebracht, worüber zur summari-
jchcu Beihandlung die Tagsahung auf den

15. Dezember 1 8 7 7 ,
l'M) um 9 Uhr, mit dem Anhange deS
§ 18 Summar-Verfahrens angeordnet und
den Geklagten Herr Anton Kronabelhoogl,
t. t. Notar von Stein, als Kurator aä
2.owm auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen an«
dern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Stein am 14ten
August 1877.

(4697^3) Nr. 7766.

Erinnerung
an die unbekannten Rcchtsansprecher der

Wiese „Selegirl" oder „Vanhoola".
Bon dem l. t. Bezirksgerichte Ober-

laibach wird den unbekannten Rechts-
nachfolgern der Wiese „Selegirt" oder
„Banhoota" hiermit erinnert:

Es habe Herr Johann Obreza von
Oberlaibach wider dieselben die Klage auf
Eigenthumsatiertennung der obgenannlen
Wiese 3ud praeg. 2. November 1877, Zahl
7766, hieramtS eingebracht, worüber zur
ordlntlichen mündliche» Verhandlung die
Tagsatzung auf den

7. Dezember 1 8 7 7 ,
früh um 9 Uhr, mit dem Anhange des
^ 29 der a. G, O. angeordnet und den
beklagten wegen ihres unbctal.nten Auf.
enlhaltcs Herr Frunz Ogrin von Ober-
laibach als Kurator aä aetum auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
oetständiget, daß sie allenfalls zur rechtcn
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« dirse
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt weroen wird.

K. t. Bezirksgericht Obcrlaibach am
2. November 1877.

(4696—3) Nr. 7765.

Erinnerung
an die unbekannten Erbs- und Rechts-
nachfolger nach Josef O b r e z a von

Oberlaibach.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ober-

laibach wird den «»bekannten Erbs- und
Rechtsnachfolgern nach Josef Obreza von
Oberlaibach hiemit erinnert:

ES habe Herr Johann Obreza von
Oberlaibach wider dieselben die Klag? auf
EigenthumSancrlelmung der UebeilandS-
wiestn: „viäLraiea", „raHa Wiällk",
„mlailä pri Moruic i " und „ukiuklm" der
Herlschast 5io,tsch nud rMS3. 2. November
1877. Z. 7765. hicramls eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ber-
handlung die Tagsatzung auf den

7. Dezember 1 8 7 7 ,
früh um 9 Uhr, hilrgerichts mit dem
knhcmgc deS § 29 der a. G. O. angeord-

net und den Geklagten wegen ihres un<
betanllteu iiusenlhalleö Herr Franz Ogrin
von Oberlaibach als Kurator aä kctum auf
il̂ re Gefahr und >voftcu bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und cmher
namhaft zu machen haben, widrigenfalls
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku-
rator verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach am
2. November 1877.

(4693—2) Nr. 6448.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom t. t. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amteS Nassenfuß die erec. Versteigerung
der dem Hranz Sl^psal von Draga gehö-
rigen, gerichtlich auf 500 f l . geschätzten
Realitäten 3ub Urb.-Nr. 82/111, «3/111 u
und 913 kd Herrschaft Nasscnfuß bewil-
liget und hiezu drei FeilbietungS - Tag-
sahungen, und zwar dle erste auf den

17. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

2 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags vo i 9 bis 12 Uhr,
m der Gerichtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Fe>lbietung nur
um oder üder dem SchätzungSwerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die McitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Idperz. Badlum zuhanden der
ölcitationslommission zu erlegen hat, sowie
die SchätzungSprototolle und die Grund«
buchsextractc können in der dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß am
13. Oktober 1877.

(4588—3) Nr. 5014.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte UaaS wlrd
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Maria Stritof
von Allenmarlt Nr. 51 die <fec. Verstel-
gerung der dem Anton Mlalar von Nad-
lest Nr. 12 gehörigen, gerichtlich auf
1720 geschätzten Realilüt sub Urb.'Nr. 79
ad Graf Uamberg'sche EanonicatSgilt S t .
Barbara zu ttaibach bewilliget und hiezu
drel FeilblltungS'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

12. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

15. J ä n n e r
und die dritte auf den

12. Februa r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags rm, 10 bls 12 Uhr,
bei diesem Gerichte mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der erstm und zweiten Feilbiclung nur
um oder über dem SchätzungSwerch, bei
der dritten adcr auch mmr demselben
hlntangegeben warden wird.

Die UicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere ieder Acitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Ulcitalionslommission zu erlegen hat, sowie
oas SchlltzunljSprolotoU und der Grund-
vuchSexlruct können in der dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht 5iaa? am 7tm
Juli 1877.

(4581—2) Nr. 5325.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Bom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
hiermit bekannt gemacht, daß übcr An-
suchen der lrainischcn Sparlasse in La-bach
(durch Dr. Suppantschilsch) gegen liutas
GaSperlin von KaplavaS Nr. 25 die mit

dem dleSgerlchtlichen Gescheide "°m 23s
März 1876, Z. 745, bewilliM "no
dem Reassumierunasrcchte M " " ,,h.
Feilbietungen der gegnerischen, ' " / ^ .
buche Commenda St. Peter LM "
Nr. 119 neu, 192 alt vorkommenden"
lität wegen schuldigen 630 st- s^n"
hang auf den

15. D e z e m b e r 1877/
15. Jänne r und
15. Feb rua r 18 78, ^

jedesmal vormittags von 9 bis i ,
in der GerichtSlanzlel mit dem " ' ^ ,
reassumiert wurden, daß ob'ge " « z ,
bei der ersten und zweiten 3 " " ' " ^
Taasatzung nur um oder über dew
hungswerthe, bei der dritten h « ^
auch unte,- demselben an den MM'" '
den hintangegeben werden wird. ^

K. l. Bezirksgericht Stein l>M
September 1877.

(4451-2) " r . ^

Dritte ezec. Feilbie g
Zur Vornahme der eiec. Fe ° ^,

der auf 1400 ft. geschätzten Real»" ^.
Anton Lircelj von Topolz ^ r > ' ' ^
Urb.-Nr. 224 aä Herrschaft Iablamz,
die Tagsahung auf den

18. Dezember 18?7 ^
mit dem Bedeuten angeordnet, daß ^
Realität bei dieser dritten TagsatzlW ^.
unter dem Schätzungswert!)«: wird Y
gegeben werden. c.M

K. l . Bezirksgericht Feistrlz a"
August 1877. ^
(4353-2) Nr.t" '

Executive FeilbietungS
Urbcr Ansuchcn dcs H M " ^ ,

Domladis von Feistriz wird zu^j l .
nähme die exec. Fellbielung der a m ^ n
ulschähten Realltät dcs Johann S " . ^
Topolz Nr. 16, 8ud Urb.-Nr.4 a"^il
schaft Prem, bewilliget, und wec^
Tagsatzungen auf den

14. Dezember 18?? ,
15. J ä n n e r und
15. F e b r u a r 1878 , l̂

mit dem Bedeuten angeordnet, . ̂ nj
Realität nur bei der dritten 2 ^ ' ^ill
auch unter dem Schätzungswert
Hintaugegeben werden. ,̂ 1 ^ > >

K.l. Bezirksgericht Feistriz »"
Juni 1877. ^ ^
^4463-3) ^ . 1 ^ .

Dritte erec. FeilbttM
Ueber Ansuchen deS Joses ^ t "!

Großbulowiz wlrd die Vo rn^^s i .
execulioen Fellbietung der ° " ^
geschätzten Realität des ^sel ^ ^
Tominc, Mb Utb.-Nr. 113 5a ^ ^
monhof, bewilliget, und wiro
sahung auf den <

2 1 . Dezember 1 ^ ' ^ l^
mit dem Bedeuten angeordnet, gü»
Realität bei dieser drillen Tag'°« ^ "
unter dem SchützungSwerlhe w"
gegeben werden. ^ B

K. t. Bezirksgericht F e i M
September 1877.
(4637—2) ^ '

Reassumierung .,
dritter e/ec. Fe»'' 5 -

U^be. «ns.chen der l. ^ ^hcn ^
curalur fiir Krain (uow. ^^chcide ,^
Aecarsj wiro die ">l d e " . , ^ b e ^ j
3 0 . S c f t t e m b e r 1 « 7 4 , Z . 7 ^ i 6 . ^ ,
und mit dem s ' l ^ ' ' te d"".c <
1875, Nr. 2130, stst " g^.lF ^
sseilb.etuug der dem »'"o" ,̂ .l>ch ^
Oberplanlna »ehvrigcn, « ̂ ,.f> <- s,
2090 fl. aesaM'en .^" '"^aobe"
^ä Grundbuch Her« schalt V
sumundo auf den , «??, .,!

14. Dezember 1 ̂  .c

vormittags 10 Uhr, in ^ ^ ^ ^ ^
mit dem voriaen "nh°''S ^ a-

«. l. Bez rlSgericht ^ ,«,

Juli 1877. ^
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" ^ ) Nr. W.258.

^Wiiculs-ErUnung
3<enm? ^"'"'°ilen der Firma Intonm

""""). Glmijchiwar,'u Handlung in
^ sagor.

immp ^ / "ber das gesammte, wo

CM..3 ? ^ ^ " ^ " " ' " welchen die
1868 , " " 6 " ° " ^'^' Dezember
'niwn^ ' ^legene unbewegliche Ver-

Sten V " " " ^ " ^ r Firma Antonia

l w ? ^"" ^ " " ^ e einer Gemischt-
q t t i ^?d l " " 9 in Sagor iul dies-
q 'n ^ " Handelsregister eingetra-
in S '^"belsfrau Antonia Stenovitz

Conc^/ ^ " 6 ° " " U s eröffnet, zum
g^kommissä ' r der k. k. Landes-
^ ^ r a t h Herr Franz Koöevar, mit

einsän?"^itze zu Laibach, und zum
^g "gen Masseverwalter der Han-

stiw^^" ^ a n z Xav. Souvan be-
'"" l " t worden.

bttt l - ^la'uwger werden aufgefor-
' bei der zu diesem Ende auf den

; ^ 9 . N o v e m b e r 1 8 7 7
' Amtssitze des Concurskommissärs

^geordneten Tagfahrt, unter Bei-
^ ngllng der zur Bescheinigung ihrer

"Mühe dienlichen Belege, über die
^ MfMng ^ ^ einstweilen bestellten

^ über die Ernennung eines anderen
lasseverwalters und eines Stellver-

le ers desselben ihre Vorschläge zu er-
'"uen und die Wahl eines Gla'ubiger-
^schusses vorzunehmen.

Iugleich werden alle diejenigen,
l̂che gegen die gemeinschaftliche Con-
^slnasse einen Anspruch als Concurs-
Nubiger erheben wollen, ausgefordert,
> Forderungen, selbst wenn ein
Msstreit darüber anhängig sein sollte,
^ zum

. . 3 1 . Dezember 1 8 7 7
^ diesem Gerichte nach Vorschrift
^ ^oncursordnung zur Vermeidung
. ^ n derselben angedrohten Rechts«
«Pheile zur Anmeldung und in der
"> den

^ 17. J ä n n e r 1 8 7 8
^ ^ n e t e n Liquidierungstagfahrt zur
h ^ ^ u n g und Ranobestimmung zu

bietn ^ ^ " ^ ^ allgemeinen Liqui-
^ l ^ ° ̂ agsahrt erscheinenden an-
ẑ  "^ten Gläubigern steht das Recht
des F ? freie Wahl an die Stelle
Beters '^"Walters, l"nes Stellver-
^era «"^ ^ " Mitglieder des Glau-
b te 5 ^ " ^ ' welche bis dahin im
^rtia ^t ! ' " "b"e Personen ihres

^uens endgiltig zu berufen.
^La, f ^ "^ ren Veröffentlichungen
^ du I ^ ^ Eoncursverfahrens wer-
^ ^ das Amtsblatt der „Laiba-

^ ung" erfolgen.
> > ^ ) am 18. November 1877.
^ > L 4 ^ . .

^' Nr. 9623.

l>riti ^Übertragung
„ ^ . Mc. Feilbietung.

^ b^« ' Bezirksgerichte in Adelsverg
<. <5ssÄ" «emacht:
? " " z ^ ' '"der E^cutlouSsache der Frau
97'« Vial. ^ "on Tricst gegen Mat-
^ l r . ^ ' l u von Seuze wegen 130 ft.
l„>st if>I"u dem Gescheide vom ?ten
^°3 l . ? ^ Z 7293, auf den 10. Ol-
k</ l"unn>""Utosdntt gewesene dritte

^chil ?. ^ Realität sub Urb.-Nr. 18
d ^ . 18 ^ ° r °uf den
d°/"Ua°« ^kzember 1 8 7 7 ,
" > ^ ^ ° n io h;g 52 Uhr, mit dem

V ^ ' ^ e V ü'ertraae,, worden.
"btr i8?7 bricht Adelsbergamwlen

' (4761—1) Nr. 4236.

! Erinnerung.
j Der Mil l lw Rozman, verehelichten
Odar von Kamne Nr. 35, wird hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselbe Gertraud Odar
von Kamne hiergerlchls die Klage äo
pines. 30. August 1877, Z. 3570, pow.

, Zahlung von 496 fi. o. 8. c. eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung
die Tugsahung auf den

7. Dezember 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, hlergetlchls be-
stimmt wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten hier«
gerichtS unbelannt ist, so hat man zu ihrer
Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko»
sten den Andreas Supan von Pormartt
zum Kurator aä äetum bestellt.

Die Geklagte wird hievon mit dem
Vcisatze verständiget, daß sie allenfalls
selbst zur Tagsatzung zu erscheinen habe,
widrigcnS diese Rechtssache mit dem Ku«
rator vcrhandclt werden wird

K. t. Bezirksgericht NadmannSdorf am
20. Oktober 1877.

(4737-1 ) Nr. 16,748.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. t. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Lalbach w rd bttaunt gemacht:

Es sei üler Alisuchcn der lrainlschen
Sparkasse (durch Dr . Suppantschitsch) die
mtt dem Bescheide vom 27. Februar 1877,
Z. 264, auf den 21. Jul i 1877 angeor-
dncte dritte exec. Feilbietung der dem
Mart in Zdravje gehörigen Realität 8ud
Urb..Nr. 409, Rectf,-Nr. 168 kH «uerS.
perg auf den

1. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem ursprünglichen Anhange über«
tragen.

K. t. stadt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 28. Juli 1877.

(4324-2) Nr. 4032.

Erinnerung
an Ursa Tomöe, Mina Tomse , Anton,
B l a s , Anna und Maria I e r a l a und
Anton Tomse und deren allfälllge Erben

und Rechtsnachsolljcr.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad-

mannSdorf wird den UrSa Tomie, Mina
Tomse, Anton, Blas, Anna und Maria
Ierala, Anton Tomse und deren allfitt-
ligen Erben und Rechtsnachfolgern hiemlt
erinnert:

ES habe wider dieselben bel diesem
Gelichte Mica Solar von Polsica Nr. 23
sud sMS8.4. Oktober 1877, Z. 4032, die
Klage poto. Verjährt- und Erloschenerllä.
rung ihrer sud Urb.«Nr. 1225 aä Herr-
schaft Lack haftenden Satzforderungen und
pot.0. Ersitzung des Eigenthumes der Rea-
litäten sud Mb..Nr. 1218/1 llä Herrschaft
Lack, und Urb.^ i r .6 2ä Pfarrtirchengilt
zu Owstsche, eingebracht, worüber die Tag.
fatzung auf den

4. Dezember 1877 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und duselben
vielleicht auS den t. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Andreas
Snvan von Vormarlt alS Kurator aä
acwN bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator

i nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen eS übrigens freisteht, ihre
Nechlsbehclfe auch dem benannten Kura-
tor an die Hand zu geben, sich die auS
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumcssen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Rabmannsdorf am
5. Oktober 1877.

(4736-1) Nr. 22,598. ̂

Uebertragung ezec. !
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. städt.-oeleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird mit Bezug auf das Edict
vom 26. Juli 1877, Z. 1«,?16, bekannt
gemacht:

Es sei über Ansuchen der Theresie
Pölz von Laibach (durch Dr . Sajovic)
oie mit dem Bescheide vom 26. Jul i
1877, Z, 16,716, bewilligte exec. Ver.
stelgerung der Realität des Franz Zad-
nilar von Dobrava, im Grundbuche Thurn
»ä Laibach sud Urb.-Nr. 11 vorkommend,
auf den

1. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
10. J ä n n e r und

9. Feb rua r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bl« 12 Uhr,
mlt dem frühern Anhange übertragen.

K. l.ftädt.'deleg. Bezirksgericht Laibach
am 10. Ollober 1877.

<,4651—2) Nr. 3333.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

I n der Elecutlonssache des Franz
Mat i i i i von Sllwiz, nun in Padez, Be-
zirl Oberlalbach (als Eessionür beS Blas
Hparmblel von Zlrlnizj, gegen Ierni Za-
lar von Zirlniz peto. 89 ft. 42 kr. wird
die mit dem Bescheide vom 16. Dezem-
ber 1876, Z. 8867, bewilligte und sohin
sistierte exec. Feilbietung der dem Iernl
Zalar von Z,rlniz gehörigen, auf 720 st.
geschätzten Realitäten Reclf.-Nr. 333 und
400/4 aä Grundbuch HaaSberg reas-
sumando auf den

14. Dezember 1 8 7 7 ,
14. Jänner und
14. Feb rua r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
Gerlchtslanzlel mit dem vorigen Anhange
angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Loltsch am M e n
Juli 1877.

(4759-1) Nr. 4101.

Erinnerung
an Kaspar W u c l und F r a n z P o -
t o i n t l und ihre allfälligen Rechtsnach-

folger.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Rad-

mannSdorf wird den Kaspar Wucl und
Franz Potoknir und ihren allfälligen
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Andreas Azrnan von Kropp die
Klage 6s praou. 8. Oktober 1877, Zahl
4101, peto. Ersitzung deS Eigenthums der
Realitäten Post-Nr. 119 und 298 aä
Herrschaft Radmannsdorf und Verjährung
der 8ub Post.Nr.119 kä Herrschaft Rad-
mannSdorf haftenden Sahpost pr. 52 ft.
41 kr. D. W. eingebracht, worüber die
Tagsahung zur ordentlichen mündlichen
Verhandlung auf den

4. Dezember 1 8 7 7 ,

früh um 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht auS den l. t. Erblanden abwesend
sind, fo hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten dcn Markus
Hmitel vou Kropp als Kurator »ä »otuiu
bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonnen, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen e« übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung enlstchenden Folgen selbst bei»
zumessen haben werden.

lt. l . Bezirksgericht RadmannSdorf am
9. Oktober 1877.

(4478 -2 ) Nr. 5732.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Wippach
wird belallnt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Peter
Kraigher von Hraöe (Vezirl Adelsberg)
die executive Versteigerung der dem Josef
Voz't von Pore« Nr. 26 gehörigen,
gerichtlich auf 292 st. geschützten Besitz-
und Uebernahmsrechte auf das Wohnhaus
Nr. 26 in Poreie sammt Stal l , und Ve-
zugsrechte auf den Weingarten sammtOed-
niS „v d i M n i " oder „poä ^lkäom" und
„v ^ilipovem dräu", Acker und Wiese
„v lo/oi", Wiese „v mik lnb" , Weide
„ v k laMi l i xr i «v. Urdanu poä dlüMoo"
und Oednis „pa^ i r6p" wegen aus dem
Urtheile deS l. l. Bezirksgerichtes Adels-
berg vom 31. Jul i 187«, Z. 2355, schul-
dlgen 256 fi. s. «. bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzunaen, und zwar
die erste auf den

12. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

12. J ä n n e r
und die dritte auf den

12. F e b r u a r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in diefer Amtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß diese Besitz» und
Uebernahmsrcchte bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä»
tzunßSwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben htntangegeben werden.

! Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
lticitationslomnnssion zu erlegen hat, sowie
die SchätzungSprotololle und die Grund-
buchsextracte kvnnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Wippach am 2ten
Oktober 1877.

l^3763—2) Nr. 1109.

Erinnerung
an Georg Petrasch'sche Kinder: He -
l e n a , U r s u l a , M a r i » , dann J o -
hann Petrasch, und ihre allfiilligen
Rechtsnachfolger, unbekannten Aufenthalte«.

Von dem l. r. Bezirksgerichte Kronau
wird den Georg Pettasch'schen Kindern:
Helena, Ursula, Maria, dann Johann
Petrasch, und ihren allfälllgen RechtSnach.
folgern, unbelannten Aufenthaltes, hier-
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Johann Erlach vulgo Llp»
von Weißenfels die Klage pcw. Veijährl-
und Erlofchenerllärung der auf seiner zu
Würzen HS.'Nr. 9 gelegenen, im Grund-
buche aä WeißcnfelS uud Urb.-Nr. 652
vorkommenden Rcalität für Helena, Ur-
fula und Maria Petrasch haftenden väter-
lichen Erbtheile mlt je 9 fi. 12 ' / . kr.,
zusammen p l . 27 fi. 36'/^ lr., dann der
Satzpoft deS Johann Pelrasch Pr. 35 fl.
28 kr., eingebracht, worüber die Tagsatzung
auf den

1 1 . Dezember 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, hiergerlchtS an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den l . l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Michael Rasinger von Würzen Nr. 52 als
Kurator kä kotum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit felbft erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gelichtsord«
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelft auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bel-

zumessen haben werden. ,..,
K. l. Bezirksgericht K.onau am " . e n

Juni 1877.
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Kunstvorlesuneen.
Der Lector Fr. Luez liost im
landschaftlichen Rcdoutensaale

Freitag den 23. November abends urn 7 Uhr
Shakespeare's Lustspiel

„Was ihr wollt"
in dentacher, und Samstag am 25. Novem-
ber abends um 7 Uhr Scribe's Lustspiel

„Ein Glas Wasser"
in franzö«i«cher Sprache. (4836) 2—2

Eintrittskarten: Numerierte Sitze für
b e i d e Vorlesungen iX 1 ä. 70 kr., für eine
Vorlesung ä 1 fl.; Eintrittskarten für be ide
Vorlesungen a 1 fl., für eine Vorlesung ä 60 kr.
sind in der Kleinmayr'schen Buchhandlung
zu haben.

Als Wurmst
zu einem Advokaten udcr Notar, hier oder auf
dem Lande, wüuscht ein in deutscher, sloveuischer
und auch in italienischer Sprache in Wort lind
Schrift mächtiger Mann unterzukommen,

Näheres in der Expedition der „Laibacher
Zeitung." s4Ni8)

Ein

Merpeditsr,
beeidet, wird für ein kleines Postamt in Kraln
sogleich aufgenommen. Jene, welche im Hand-
lungsgeschäste bewandert sind. haben den Vor
zug. Offerte an das 5 . 5 . r a « t ^ n l t » a u -
6ors bei Rakek in Kram. (4822) : ; ^

Am 13. Dezember l. I.V
früh 9 Uhr. werden in der Ttadtwalduna
zu Mottling

54 S t t EictaMiie,
tauglich für Vau- und Schiffsholz, gegen gleich
bare Bezahlung öffentlich veräußert.

Mo t t l i ng am 19. November 1877.

Vermögensverwalwng der Stadtkassc.
(4826) 3—1 Der Obmcmu:

Anton Prosenil.

Herren-Wüsche,
eigenes Erzeugnis,

solideste Arbeit, bester Stoff und zu möglichst
billigem Preise empfiehlt

E. I . Hamann,
Hauptplatz Nr. 17.

Nuch wird Wäsche genau nach Maß und
Wunsch angefertiget und nur bestpasse»de HeM'
den verabfolgt. ' (2713) 51

Pariser

Kunstausstellung.
Vom22.bi» 24. November iet «u8ge»tM:

IX. 8« îe>:

1̂ .6126 äurcii OsZtsrreick u.

(433s) 24 Zu sehen

im Hause der Hnndels-Achranstall
am Kaiser Joscssplnh Nr. 12.

Geöffnet von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr
abends. Entr6e 20 kr.

z M - Eine Partie Glasbilder ist zu ver»
laufen, auch einzeln.

( 4757 -2 ) Nr. 2050.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l . l . VezirkSgerichte in Neumarttl

wird bekannt gemacht:
Da zu der mit dem Bescheide vom

12. September 1877, Z. 1609, auf heme
angeordneten ersten sseilbietnng rüclsicht«
Uch der Realität 8ud Urb.-Nr. 28. Gmnd-
buchseinlage«Nr. 55 aä Gllt Wcrueg z>l
Krainburg, zu S t . Anna Nr. 57, in der
Ezcecutlonssache deS Herrn Kaspar Pollal
in Neumailtl gegen Johann Kavüö von
St . Anna pow. 315 fl. f. A. lein «auf-
lustiger erschienen ist, wird nunmehr zu
der auf den

7. Dezember 1 8 7 7
angeordneten zweiten Feilbietungs . Tag«
satzung mit dem frühern Anhange geschritten.

K. l. Vezirlsgericht Neumarltl am
6. November 1877.

Man biete dem Glücke die Hcand!

375,000 R.-Mark
oder

S18,75JO «Tilden
Hauptgewinn im günstigen Kni It: bietet die
uUcri ioucste g rosse (»oldvorlosung,
welche von der hohen R e g i e r u n g ge-
nehmigt und garantiert ist.

Die vortheilhuste Einrichtung des neuen
l'lanes ',-t derart, dass im Laule von weni-
gen Monaten durch 7 Verlosungen 40,200
GcwlnilO zur sicheren Entscheidung kom-
men, darunter beiinden .sich Haupttreffer
von eventuell R.-M. 375,000 oder Gulden
318,750 ö. W., speziell aher:

] Gewinn ä M. 250,000,
1 Gewinn ä M. 125,000,
1 Gewinn ä »M. 80,000,
1 Gewinn ä M. (50,000,
1 Gewinn i. M. .50,000,
1 Gewinn ä M. 40,000,
1 Gewinn ä M. 30,000,
3 Gewinne ä M. 30,000,
3 Gewinne ä M. »5,000,
3 Gewinne a M. 20,000,
7 Gewinne ä M. 15,000,
1 Gewinne a M. 12,000,

23 Gewinne a M. 10,000,
3 (lewinne ä M. 8000,

57 Gewinne a M. SO00,
52 Gewinn« a M. 4000,

200 Gewinne ä M. 2400,
410 Gewinne a M. 1200,
621 Gewinne a M. 500,
706 Gewinne ä M. 2f)0,

2f>,635 G.iwinne ä M. 138,
etc. Mi-

Die Gewinnziehungen sind planmässig
amtlich festgestellt.

Zur nächsten ersten Gewinnziehung
dieser grossen vom Staate garantierton
Geldverlosung kostet
1 ganzes Oiig.-I.os nur M. 6 oder fl. 3Vg,
1 halbes . . » 3 • • l»/4,
1 viertel . . . 1 */, . . <K)kr.

Alle Auftrügt; werden sofort gi'gen liin-
sendung, l'osteirizahlung oder Nachnahme
des Betrages mit der grössten Sorgfalt au.s-
geführl, und erhält jedermann von uns die
mit dem Staatswappen versehenen Original«
Lose seihst in Hände. (4354) 10—7

Den Bestellungen werden die erforder-
lichen amtlichen IMänc gr.ilis beigefügt, und
auch jeder Ziehung senden wir unseren In-
teressenten unaufgefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets
prompt unter Staatsgarantie und kann durch
• lirekte Zusendungen oder auf Verlangen
der Interessenten durch unsere Verbin-
dungen an allen grösseren Platzen Oester-
reichs veranlasst werden.

Unsere Collecte war skets vom Glücke
begünstigt, und halte sich dieselbe unter
vielem anderen bedeutenden Gewinnen oft-
mals der ersten Haupttreffer zu erfreuen,
die den betreffenden Interessenten direkt
ausbezahlt wurden.

Vorauysichllidi kann bei einem solchen,
auf der solidesten It US i.S gegründeten
Unternehmen überall «ul eine sehr rege Be-
theiligung mit Bestimmtheit gerechnet wer-
den, und bitten wir daher, um alle Auf-
träge ausführen zu können, una die Be-
stellungen baldigst und jedenfalls vor dem

30. November d. J.
zukommen zu Jasst'ii.

Kaufmann & Simon,
Öanli^UJi'tlj'diiiirtjäftinijajubiirö,
liin- und Verkauf wllcr Arten Slaatsobliga-

tionen, EiBenbahnaetien und Anlehenslose.
F. S. Wir danken hierdurch für das unb ntitlier

geschenkte Vertrunen, und indora wir bei l'.e
ginn der nenen Verlosung zur Betheiligung
einladen, wenlen wir mm auck fernerhin be-
streben, durch Ktotn prompte nn<l reftlle l$n-
dienung die rollo /ut'rieiienheit niiuarer ge-
ehrtoa InteroKBbnton 7.u erlangen. D. O.

(451^-2) Nr. 995^.

Dritte ezec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen dcr l. l. Finanzpro«

cur^tur fiir Krain (in Vertretuna drs h.
l. l. NerarS) wird die Vornahme der exec.
Ftilbletung der auf 800 fl. geschätzten Rea-
lilcit des Ioslf Roitz von Verdica »ub
Urb.'Nr. 179 aä Her, schuft Iadlaniz be»
williget, und wird die Tagsatzung auf den

18. Dezember 1877
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser dritten Tausahung
auch unter dem Schiiywerthe hintan-
gegeben werde; zugleich wlrd den unbe-
kannt wo befiodlichen Tabularglüubigern
oder dere» Recht Nachfolgern: Michael
Roltz, Maria Roitz und Katharina Stem-
berger von Verbica, zur Wahrung ihrer
Rechte Herr Fr«nz Geniger von Dornegg
Nr. 28 als Kurator 2(1 äowm bestellt.

«. t Vezlltsaeticht Feistrlz am 17ten
September 1877.

Elefantengasse Nr . 11.

Bazar Friedman»
au» Wien, Praterstraße Nr. 26.

Hier:

Nr. 11 Elefantenkühe Re. 11̂
ist gestern eröffnet worden.
Daselbst befindet sich ein großes Laa.cr von Leder-, Glas«,

Vro,»ce»varen. Nelserequifiten. danu Tpiel- und Win ler -Mr l - -
waren, a ls : Leibchen, hosen. TtrUmpfe. Tockc«. F l l , n " l » l en / ^^
nebst einer reichen Auswahl vou zu Gefchcnlen geeissurten Gegenständen,
zn wahrhaft stauueud billigen Preiscü. in vorzüglicher Qualität, ̂ a-
nieiillich erlaube ich nur aufmerlsam zu ninchri^ dasl die von a l ^
medizinischen Capacitate» empfohlrin'u Älolzseidcu-Unlerlleidcr. nls:
Uelbchen. bösen. >trii,npfe. Tacken, nur bei mir echt zu lM!>
sind, nachdem ich das alleinige Patent hiefür linlflich au mich gebrach!
habe.

Hochachtungsvoll

(4840) 2-1 Bazar F r i e d m a n n :
Anton Fischer.

Elefantengasse Nr. 11.

Kein wcrt!)loscs Zeug,
sondcru ciuc praktische und solide

Christkindl - Be seh eru^S'
sowol für Knaben als Mädchen passend, worunter mehrere Osscctstiilte, das ̂ H jo!

1 eingerichteter Vazar. " < W 1 Piano mil imit, Elfenbeintastc»» >'
1 l l . Ekbcsteck. Messer, wabel uud Löffel Schule und Noten. . M<"'

aus wein bleibendem Metall. ! »rie»sichalU,la<z, Nüssen ^
' V N f e ^ ' " ' « ' ' " " " ' Mc.aU. mit ^ ^ , .^nen. a l l ^ ^

1 mechanisches 3ch«lpferd ^ I» Rcnz). ^ .
auf Kommando sich brluegend, f. Kinder Hut nnd Schleier. . n

, ^ ^'. lntercssaut. lü vhrt,tl.a,,„,lcuchtcr, Niclelm^
1 Hominowlel, groß »ud sth^u. 15 ^rihnachtalerzen, dazu pa»"°'
1 großes Nuiversal-Vilderbuch mit Lese-, 3 jap. Lampions z»m Beleucht"̂

Schreib uud Rechnen Äulcituua., Rath. 4 uicdliclie Äollboulll^reö. sch»"
selu, Sprüchen und schönen Chromo« 50 Stüct VrlUullt^alchcn .<"''! M>"^
Farbe» Tructbildern. ÄehäiW'» u. zugleich ̂ icrde dco

1 N. Wunderjchelbe oder lebeuVe V i l - 12 »ugel-Neftectorcn, ,cnl>ig
der, sehr mitcrhalteud. Il i Glo- und Phantasiefriichle ". , p!s'

1 liinstlerisch s^s^ i ss l i l iN IN^s^N t tos " i t reicher Golooccora»"
ausaeführter ^ r ^ I 0 U U M ^ U g r ^ fti,H^ Pracht'""

Wien, Kärntnerftratze « r . 59. ^ y ^
ZM- Versendung gegen Kassrscudung oder îachnahnu', ^ ^^^-<

(4819—1) Nr. 10,192.

Kuratorsbestellling.
Vom t. t. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht, daß der von
Rosa Alvian gegen Iosefine Mar-
chetti M o . schuldigen 291 f l . 71 kr.
s. A. erwirkte executive Mobilar Pfän-
dungs und Schähungsbescheid vom
17. November 1877, g . 10,192,
dem für die Executin wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes bestellten
Kurator aä Howiu Herrn Advokaten
Dr . Anton Pfefferer in Laibach zu-
gestellt wurde.

Laibach am 17. November 1877.
(4520—3) Nr. W4ii.

Dri t te exec. Feilbietimss.
Ueber Ansuchen dcr Fanny Snidarsii

von Feisiriz wird zur Vornahme die exec.
Feilbletung der auf 1129 ft. 30 lr. ge«
schätzten Realität be« Garlhclmii und der
Maria Sluvc von Grafenbrunn Nr. 15,8ud
Urb.-Nr. ^07 aä Herrschaft Melsberg. be-
williget, und wlrd die Tagsatzunu auf dcn

14. Dezember 1 8 7 7
mit dem Bedeuten anacordnet, daß die
Realität bei dieser txitten Tagsatzung auch
unter dem Schätzungswrlche wird hintan«
geacoen werden.

K. l. Gezirlsaericht Feistliz am 10len
September 1877.

(4794—2) "

Kuratorsbestellung'^
Von dem t. t. s)cz'rlSgellHl^i>

wird hiemit velamlt gemacht, ^ M
^mdesaerlch, i n ^ i b a c h ' u i t ^ ^ . ^

v°m 27. Ottoher 1«77, 0 ' ^ "°l
Maria Merlusic,
stop Nr. 50, wegen W ^ ^ ^
Kuratel verhül.gte, und ^ ß ° " ' sta"^
Matthäus Iancj. i , G c m c H ^ .
Domzale, zum «ural°r besteh ^ g!.>

K. l. Oezirlögericht S t t "
November 1877. ^ - ^ ^

^>64lb'

^^Kuratorsbestellun^,^
Vom l. l. Bezirk«"«" ^

wird kund gemacht: „t >"̂ >
(i« werde f«r die «" " ^ g H

fwdl.cheu Tal'ular«laub'gc . ^
Mislcj'schen NeaMtcN ^ ^ ^ ^
tauf auf den 2 0 - ^ ^ ̂ „z
z'mber 1»77 u " d / ^ ^ ^ . , <,
angeordnet, Namens ^ sluf"'^ l / '

resp. deren unbekannte ^ l e a ^ F
zu'r Wahrung ihrer N chtt^^^^^^^^^^^

von W,PP"ch H^ ^dcmsclbe^iij^.ä .otum bestellt M ' d ^ ^ l l

bietun.̂ bcsche'd v°m "> .
Z 5 6 . 0 , M e f e r t i " . , ^

K.l. Ve,irlSgericht l l v ^

Oktober 1877. ^ ^ ^ ^ ^

»»nck nnd Verl«g v»n I « . v. «leinwayr H Fed. v««b«rg.


